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e1 den Segenwärtigen emühungen In der ökumenischen Theologie und In den diversen
Feldern pastoraler Arbeit einen Dialog zwıischen den Menschen unterschiedlicher Re-

lıgıonen und Spirıtualitäten werden dıe Vordenker olcher bBewegungen wıieder modern. Zu
diesen ehörte zweifellos auch der Yappıs Thomas Merton Er hat sıch MC L1UTr zeıitlebens
In seinem Denken und Schreiben eıne zeitgemälse, den Menschen der Moderne moOglıche
Kontemplatıon und eıne Reform des mönchiıischen Lebens bemüht, er War auch eın Miıttler
zwischen den reliıgıösen elten des Westens und des Ostens Von seiınem Suchen und Finden,
seinem Fragen und Entdecken, seınem Denken und Glauben zeugen seıne zahnlreıchen Schrif-
ten, die vielen Leserinnen und Lesern In diesen Zeıten des MDruCNASs Halt und Orıjentierung
eboten en In den Vorworten und Einführungen hat Merton eweıls diese Schriften
sammengefasst und anl den un eDracht. S1e siınd In diesem Buch sesammelt und für dıe
Leser VOIN eute aufbereitet SO hbletet dieses Buch für die Merton-Kenner viel für eıne
Relecture und für dıejenıgen, dıe nach Grundlagen und Formen e1ınes geistlıchen Lebens
chen, eıne VOIN Einsichten und Erkenntnissen, AQUuUsSs denen sich Ansätze für eıne In der
Mönchstradıtion und In der eıshel des Ostens verwurzelte und zugleic zeıtgemälse DIN-
Uualıta entwickeln lassen.
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Miıttelpun der Kriıtik, die iImmer wlieder der Kirche eu WIrd, stehen meı1st VOT alle
lem die 1SCANOTe als die kKeprasentanten der Amtskirche und als Personifizierung einer In-

stıtution, deren läne und Handlungsweisen vielen undurchsichtig und suspekt erscheıinen.
Wie auch immer diese Kritik 1ImM Einzelnen zutreffen mag, beschäftigt INan sıch eingehender
mıt den Menschen, die da Ins Visıer werden, dann ergibt sıch In der egel eın dıf-
ferenzierteres Bild [)a Sibt 6S oft Persönlichkeiten, auf die Jjene generelle Kirchenkriti MC

ohne weıteres zutrifft, die vielmehr als Menschen überzeugen und In ihrem Denken und
Handeln iImponı1eren. Zu diesen Kirchenpersönlichkeiten ehörte zweifellos Jaus Hem-
merle, eologe, Philosoph und über die deutschen Grenzen hinweg anerkannter Wissen-
schaftler, aber auch Menschenfreund, Seelsorger, Bischof und eın „Orıgina VOIN Mensch“. Al-
le diese Seıten dieses hbeeindruckenden Mannes werden In dem vorliegenden Buch ffenge-
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